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des Anſchlages der Huſitenkriegsſteuer Jahre 1429 dieſelbe betrug für
die Decanate und Klöſter E  E ſo großen Theiles der Paſſauer Diöceſe,
der damals zu Oeſterreich gehörte (faſt ganz Niederöſterreich, Oberöſterreich
mit Ausſchlu des unviertel Iu Ganzen 1*2 —492— erne nach dem
Geldwerthe 1E Zeiten gewiß große Summe Ein erel druckfertiges
Trts und Collatoren-Verzeichniß ſoll als weiter Theil zu dieſer Schrift
u Sonderausgabe erſcheinen Wir wünſchen dem auf dieſem Ge—
biete ſchon mehrfack literariſch ehr erprobten Herrn Verfaſſer daß ſeine
jetzt angezeigten Schriften beſonders M Nieder un Oberöſterreich un IM

angrenzenden Bisthume Paſſau Inter (in hochwürdigen Clerus recht leb
hafte Verbreitung finden; ſie intereſſiren insbeſondere durch die Darlegung
der Patronatsverhältniſſe. Ausſtattung der Schrift iſt recht gefällig

3 Univerſitätsprofeſſor Dr Schmid.
23 Lehrbuch für den katholiſchen Religionsunterricht

den oberen Claſſen der Gymnaſien und Realſchulen. on IDr
Arthur König, ord Profeſſor An der Univerſität Breslau. Curſus

1884M Auflage Curſus I Auflage Freiburg, Herder
Preis des Curſus M 1.40 — 87 ku des II Curſus M 1.80

112
hon 1884 u dem vortrefflichen Lehrbuche des Dr König,

aus vier Theilen beſtehend der und —4 Curſus dheret I der dritten
Auflage erſchienen Wenn erſt dieſem glänzenden Beweiſe
der Vortrefflichkeit des genannten Lehrbuches Erwähnung machen mogen
der vielverdiente, gelehrte Herr Verfaſſer und die AIn dem Verſäumniſſe
unſchuldige Redaction der Quartalſchrift gütigſt nachſehen Es iſt nicht zu
ſpät venn wir ahermals die geehrten Leſer auf das genannte das
ſich, Dte auf ent Titelblatte erſichtlich iſt vieler erzbiſchöflichen
biſchöflichen Approbationen mi vollſtem Rechte erfreut aufmerkſam machen
und bezüglich der neuen Auflagen des und 1 Theiles mittheilen da  V  —1
eS ſick der H Verfaͤſſer angelegen ern ließ, I Berückſichtigung geäußerter
Wünſche un Bemerkungen manche Verbeſſerungen und auch nach 8
lichkeit Kürzungen vorzunehmen Es ſei beiſpielsweiſe nuur auf Ver
beſſerung hingewieſen daf uM II Curſus der die Geſchichte der hriſt⸗
lichen Kirche behandelt neben dem Inhaltsverzeichniſſe auch Namen—
und Sachregiſter Schluſſe angebracht iſt Das eganze Zerk hat unſtreitig
Iu den Auflagen Aan Werth gewonnen und wird Unter Gottes Segen
mwumer mehr leiſten, was Uu Motto als Wunſch ausgeſprochen i'ſt 77 Ve
Itas spatebit, placebit movebhit!“ X

24 Ueber Weſen und der Uunſt,
Von Dir Alhert Stöckl Mainz, Kirchheim, 1885 8⁰ Seiten.
Preis 770. Pf kr

Indem von Dir Jungmann deſſen mit kecht hochgeſchätzten Aeſt
hetik viele landläufige Anſichten bekämpft werden, indet ſich unter Andern
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auch 0 und zwar In den allerwichtigſten Punkten, nämlich n der
Frage nach Zweck und Weſen der äſthetiſchen Kunſt, Ur die gedachte
Polemik getroffen. In vorliegendem Schriftchen ſucht Letzterer ſeine Anſichten
aufrecht ʒu erhalten. Es geſchieht dies mit Kraft und Klarheit, E daß

ſich beim Vergleiche der beiderſeitigen Anſchauungen zu rnſtem und
fruchtbarem Nachdenken angeregt ühl

Brixen. Profeſſor Dir Franz Schmid

25) dealismus oder Realismus? Eine erkenntniß⸗theoretiſcheStudie Begründung des letzteren von Th I‚I enkrahe, Pfarrer.
Le  fl.  .W Fleiſcher. 1883 182 Preis 3.—

Da der Idealismus, dem zufolge ſich der Menſch nie zur Gewiß⸗
heit über die Wirklichkeit der ihn umgebenden Außenwelt erheben kann,
Unter den Philoſophen und Phyſiologen immer mehr Anhänger findet, 0
iſt eS Pflicht der wahren Wiſſenſchaft, dieſer traurigen Verirrung des
Menſchengeiſtes ihre volle Aufmerkſamkeit 3 ſchenken und ſie auf das
Entſchiedenſte 3 bekämpfen. tes war auch der Gedanke, der den Ver—
faſſer obiger Schrift geleitet hat. Er gibt Illem eine klare Einſicht In
das eſen des extremen, ſowie des gemäßigten Idealismus — und 2),
die Er indirect widerlegt, und geh ſodann auf die verſchiedenen Ver
ſuche über, die der Realismus gemacht hat, Am die Wirklichkeit des Uni—
verſums oder die Objectivität der menſchlichen Erkenntniß den Angriffen
des Idealismus gegenüber (  I etten Er beſpricht namentlich die ſcholaſtiſche
Wahrnehmungstheorie ‚ 3), der er ſeine eigene gegenüberſtellt (§ 4)
Schließlich verbreitet ELr ich noch über Raum, Ausdehnung und Zeit (8 5

Dioe Darſtellung des Idealismus iſt klar, deſſen Widerlegung ſchlagend.
Der Verfaſſer verſteht es, auch die abſtracteſten Lehren In ein klares Licht
zu ſetzen und weiß namentlich durch treffliche Bilder das Intereſſe zu
feſſeln un das Verſtändniß zu erleichtern Er zeigt, daß, we auch das
Daſein der Außenwelt nicht direct bewieſen werden könne, dasſelbe dennoch
eine über jeden Zweifel erhabene Wahrheit ſei Es gib ehen Wahrheiten,
die, weil an ich klar, feines Beweiſes bedürfen, und C muß ſolche geben,
da onſt jedem Beweiſe der objective Boden entzogen würde. Bewieſen wird

dem Zweifler; doch n der Exiſtenz der Außenwelt hegen nicht einmal
die Idealiſten einen wirklichen Zweifel; „ihr Leben beweist eS , welches

nicht realiſtiſcher ſein könnte, als C8 if (§ II Der Realiſt
iſt im ſicheren Beſitze der Gewißheit, die ſich auf die allgemeine Ueber⸗
zeugung u der Idealismus dieſe Gewißheit zu erſchüttern, ſo iſt
die Beweispflicht auf ſeiner Seite, der eL jedoch bislang noch nicht ent⸗
prochen hat und auch In Zukunft nicht entſprechen kann, da jeder Beweis,
den EL erbringen will, objective Giltigkeit zu haben, ſich auf den Re⸗


